
ihkmagazin Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim | August 2011

26

Marken + Menschen | Kurz gesagt

Minister besuchte Reederei 
und Papierfabrik 

Niedersachsens Ministerpräsident 
David McAllister war im Rahmen seiner 
diesjährigen Sommerreise zu Gast bei 
der Papierfabrik UPM Nordland Papier 
in Dörpen (Foto) und bei der Reederei 
Deymann in Haren. 

UPM-Werksleiter Hannu Jokisalo und 
weitere Firmenvertreter begrüßten den 
Ministerpräsidenten, der zusammen mit dem 
Niedersächsischen Justizminister Bernd 
Busemann sowie weiteren Politikern sowie 
Vertretern aus Wirtschaft und Verwaltung 
angereist war. Während der Betriebsbesichti-
gung wurden das hochmoderne Werk und 
die Produktpalette vorgestellt. Später trug 
sich David McAllister in das Gästebuch der 
Samtgemeinde Dörpen ein. 

Anschließend besuchte David McAllister 
die Harener Reederei Deymann. An Bord 
seines Tankschiffs „Leonie Deymann“ 
informierte Martin Deymann den Minister-
präsidenten über neue Schiffskonzepte. Die 
beiden diskutierten auch über die Ausbau-
erfordernisse der Binnenwasserstraßen. 

Die Reederei Deymann betreibt eine Bin-
nenschiffsflotte mit 18 Schiffen unter-
schiedlicher Größe. Das Unternehmen 
engagiert sich stark bei der Entwicklung 
innovativer und umweltfreundlicher 
Schiffskonzepte und -technik. Es über-
nimmt kaufmännische und technische 
Dienstleistungen für andere Binnenschiffer 
und betreibt eine eigene Akademie zur 
Schulung von Schiffspersonal.

Osnabrücker Entwürfe 
überzeugen die Jury

Die Handwerkskammer Ostwestfalen-
Lippe zu Bielefeld plant den Neubau des 
„Campus Handwerk“. Der Entwurf der 
pbr Planungsbüro Rohling AG aus 
Osnabrück, der in Kooperation mit 
Brüchner-Hüttemann pasch bhp aus 
Bielefeld entstand, erhielt den mit 
45000 Euro dotierten ersten Preis in 
einem nichtoffenen Architekten- und 
Ingenieurwettbewerb.

Mehr als 80 nationale und internationale 
Büros hatten sich um die Teilnahme am 
Wettbewerb bemüht, 20 Arbeiten wurden 
eingereicht. Das vom Bund und dem Land 
Nordrhein-Westfalen geförderte 60 Mio. 
Euro-Projekt soll dem Handwerk in der 
Region eine zentrale Anlaufstelle bieten 
und bis 2015 realisiert werden. Der „Cam-
pus Handwerk“ soll ein Zentrum für Aus- 
und Weiterbildung mit Bereichen für 
Verwaltung und Beratung werden. 

Die Wettbewerbsjury lobte die stimmige 
Proportion des kompakten rechteckigen 
Baukörpers. Der Neubau in unmittelbarer 
Nähe zum Hauptbahnhof wird parallel zur 
Bahnlinie angeordnet. Der Eingangsbereich 
liegt an der höchsten Stelle des Grund-
stücks an der Nowgorodstraße und emp-
fängt die aus Richtung Bahnhof kommen-
den Besucher. Die pbr Planungsbüro 
Rohling AG hat den Hauptsitz in Osna-
brück und Niederlassungen in Berlin, 
Braunschweig, Düsseldorf, Frankfurt am 
Main, Hamburg, Jena, Magdeburg und 
Stuttgart.

Kreativräume und 
Zwischennutzungen

Über 150 Gästen besuchten die Auftakt-
veranstaltung „Kreativräume – Umnut-
zungen – Zwischennutzungen – Kreativ-
quartiere“, zu der die Stadt Osnabrück 
und das werk.statt Medienlabor Osna-
brück eingeladen hatten. 

Zum Hintergrund: Viele Kreative in Osna-
brück sind auf der Suche nach Räumen für 
Proben, Ateliers oder Denkfabriken. Wie sie 
mit Eigentümern zusammen finden und 
welche Wünsche es auf beiden Seiten gibt, 
wurde in der ehemaligen Winkelhausen-
kaserne diskutiert. 

Oberbürgermeister Boris Pistorius machte 
deutlich, dass die Stadt gerne die Moderati-
onsrolle in dem Thema Kreativwirtschaft 
übernimmt. Die Hauptakteure seien aber 
die Kreativen selbst. Nur wenn genügend 
Bedarf bestehe, mache es Sinn bestimmte 
Themenfelder weiter voranzutreiben, wie 
etwa die Entwicklung des Areals am Hafen 
zu einem Kreativquartier. Die Stadt greife 
gerne weitere Themen für Veranstaltungen 
auf und biete eine Plattform, um poten-
zielle Nutzer für die Hafengebäude zu-
sammenzubringen. Eines machte die 
Veranstaltung ganz deutlich: Die Eigen-
tümer begrüßen es sehr, möglichst einen 
Ansprechpartner zu haben. Die Diskussion, 
die von Patricia Mersinger (Fachbereichs-
leiterin Stadtentwicklung und Integration) 
und Holger Schwetter (werk.statt Medien-
labor) geleitet wurde, wurde aufgezeichnet 
und ist komplett online anzuschauen unter 
www.osnabrück.de/Kreativwirtschaft 


